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II. ABENTEUER,
IWEIN ’S SIEG ÜBER ASKALON . SEINE GEFANGENSCHAFT

IM FALLTHOR.

Als Kalogreant seine Erzählung beendet hat , erhebt sich Iwein , dasAbenteuer iu Breziljan noch einmal zu wagen und seinen Freund und
Verwandten zu rächen . Er lässt sich durch Keii ’s Spott nicht irren ; und
als Artus , der inzwischen herbeigekommen und von dem Vorgefallenen
gehört hat , feierlich erklärt , daß er in 14 Tagen ebenfalls und zwar mit
all seiner Macht zu dem Brunnen ziehen wolle , begibt er sich heimlich
auf den Weg dahin und sucht ihm zuvorzukommen . Er findet alles so,
wie Kalogreant berichtet hat . Nur ist er glücklicher im Kampfe wider
den Herrn jenes Brunnens , deu König Askalon , indem er ihn durch einen
tödtlichen Schlag zur Flucht nöthigt . Darauf eilt er ihm nach bis auf die
Zugbrücke seiner Burg und entgeht dadurch , daß er sich gerade vorwärts
beugt und ihm einen zweiten tödtlichen Hieb versetzt , mit genauer Noth
einem hinter ihm niedergelassenen Fallgatter ; durch ein zweites vor ihm
niederschlagendes Fallgatter wird er in das Thor eingesperrt ; sein Gegner,
obwohl todt , ist eben noch in . den Burghof entkommen . In dieser Noth
naht sich dem Helden die mitleidige Lunete , das Kammerfräulein der Ge¬
mahlin des erschlagenen Ritters , und versieht ihn mit einem Zauberring,
dessen unsichtbar machender Stein ihn vor den Nachstellungen der rache-
dtirstenden Burgbewohner schützt . Von einem Ruhebette aus erblickt er
hier die um den Tod ihres Gatten wehklagende Laudine . Die Schönheit
dieser Frau fesselt den gefangenen Ritter so sehr , daß er aller Noth ver¬
gisst . Lunete hat Mühe ihn abzuhalten , daß er sich jetzt schon ihr zu
erkennen gibt und so iu sein Verderben stürzt.

Dö rechente der herre Iwein
ze künneschaft under in zwein:
er sprach «neve Kalogreant , 805ez rieht von rehte min hant
swaz dir lasters ist geschehen,
ich wil ouch varn den brunnen sehen,
und waz Wunders da si . »
do sprach aber Keii 810
ein rede diu im wol tohte;
wan er’z niht läzen molite,
geschach ie man kein vrümekeit,
ez’n wtere im doch von herzen leit:

803—804 künneschaft,  Verwandtschaft . — ze künneschaft rechenen , sichals Verwandte ansehen , verwandt sein ; Germania 8, 471. — 806 rieht  pries,von rechen  stv ., rächen . — 813 hatte jemand einmal das Glück , daß eretwas Gutes vollbrachte ; gelang einem einmal etwas Tüchtiges . — 814 ez’nwäre im, daß es ihm nicht wäre.
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«Ez scliinet wol , wizze Krist , 8X5
daz disiu rede nach ezzen ist.
ir ’n rastet nilit , daz lioere ich wol.
wines ein beclier vol
der git , daz si iu geseit,
liiere rede und mankeit 820
dan vierzec unde viere
mit wazzer ode mit biere.
so diu katze vrizzet vil,
zekant so hebet si ir spil:
her Iwein , also tuot ir . 825
rät ’ ick iu wol, so volget mir.
iu ist mit der rede ze gäch:
släfet ein lützel dernäeh.
troume iu danne ilit swäre,

s. 40 so sult ir’s iu zewäre 830
1 nemen eine mäze.

ode vart iuwer sträze
mit güotem heile,
und engebt mir niht ze teile
swaz iu da eren gescbilit, . 835

t und enzelnt mir halben schaden nilit.»

«Her ICeii,» sprach diu küncgin,
«iwer zunge müeze guneret sin,
diu allez guot gar verdagt
und niuwan daz boeste sagt 840
daz iuwer herze erdenken kan.
doch wsene ich dar an
der zungcn unreilte tuo:
iwer herze twinget si derzuo.

ti daz’n dunket delieiner Schalkheit vil : 845

815 wizze Krist ixt  eine Betreuerung : weiß Gott , bei Gott ! — 816 nach
ezzen , nach Tische . — 821 vierzec unde eiere, «vierzig und noch vier dazu.
Die Zahl 4 steht in der frühem Sprache für eine unbestimmte Zahl;

auch ist die "Wirkung der Alliteration zu beachten . » B . — 823 so,

wenn . — 824 lieben,  anheben . — 827 iu ist ze yuch , ihr seid zu voreilig,
zu schnell . — 825) solltet ihr dann etwa einen schweren Traum haben;

swdre  adv . zu dem adj . sweere. — 831 es im eine mäze nemen,  es sich zur
Richtschnur dienen lassen , sich ein Beispiel daran nehmen . — 834 eineni

ze teile geben,  zu Theil werden lassen , mittheilen . — 836 sein,  zuzälüen,
anrechnen.

838 müeze (conj . prtes .) dient zum Ausdruck des Wunsches : ich

wollte daß deine Zunge geschändet wäre . — 845 dem ist keine Schlechtig¬
keit zu viel , das macht sich nichts daraus , schreckt nicht davor zurück.
Vgl . über die auffallende Ausdrucksweise Haupt zu MSDr . 151, 32. —
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nü muoz si sprechen swaz ez wil.
ich’n mac st nilit gescheiden, ,
wan übel geschehe in beiden.
icli wil iu daz zewäre sagen,
dem ir den vater bet erslagen, 850
der’n vlizze sieb des nilit mere
wie er iu alle imver üre
benaeme, danne si da tuot.
iu habt ez eine, werde iu’z guot. >. '

Her Iwein lacliet’ unde sprach 855
«vrouwe, mir’n ist nilit Ungemach

s. 41 swaz mir her Keil spricbet:
ich weiz wol daz er riebet
an mir min ungewizzenheit. i
im ist min ungevuoge leit : 860
die uewolde er mich nilit verdagen.
ouch kan er’z mir wol undersagen '
mit selber vuoge als er ie pflac,
die niemen wol gezürnen mac.
min her Keii der ist so wis 865
und hat selb ere und selben pris
daz man in gerne beeren sol;
und liän ich nü war, daz wizt ir wol.
ich wil des ieiner sin ein zage
daz ich im siniu wort vertrage. 870

846 ez, nämlich daz herze. — 847 ich kann sie nicht ausnohmen . — 848 wan,
ich kann nur so viel sagen als ; sondern , vielmehr . — S49 zewäre sagen,
in Wahrheit sagen , versichern . — 850 dem,  wem , wenn einem ; vgl.
1. Büchl . 387. — 851 sich des vlizen,  sich darauf befleißigen , darauf be¬
dacht sein . — 853 benemen , rauben . — danne,  als . — 854 behaltet es für
euch allein (eine ) , wenn euch daraus Gutes erwächst ; ich mag keinen
Tlieil daran haben , wenn ihr davon Yortkeil habt ; vgl . zu den Lie¬
dern 4^, 7.

856 ungemach,  unbequem , störend . Man vergleiche die Rede des
Haupthelden , welche hier inV . 856—878 enthalten ist , mit der Kalogreant ’s
in V. 190—221. Während der letztgenannte sich von Keii ’s Worten tief
verletzt fühlt und Gleiches mit Gleichem vergilt , bleibt Iwein ruhig und
antwortet nur mit einigen leichten Scherzen , hat also vermöge seiner tiefem
Einsicht ein ganz anderes Verständniss für den wunderlichen Charakter
als der empfindliche , sonst biedere Kalogreant . — 85S rechen , rächen , ta¬
deln . — 859 ungewizzenheit,  Unverständigkeit , Beschränktheit . — 860 un -
gevuoge fern ., Zudringlichkeit , Ungestüm , Unnachgiebigkeit . — 861 ver¬
dagen,  verschweigen , ungerügt lassen . — 862 er kan,  er versteht . —
undersagen,  gesprächsweise , ins Gesicht sagen . — 863 vuoge  fern ., An¬
gemessenheit , Schicklichkeit , glimpfliche Weise . — 864 ez gezürnen,  darüber
böse sein , daran Anstoß nehmen . — 868 war hän,  die Wahrheit gesagt
haben , Recht haben . — 869 mit Bezug darauf null ich immer für einen
Zaghaften gelten . —

HABTMASXVOXAYE. HI. 3
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oueli enkebt er uilit den strit
der den ersten slac git
und in der ander verfielt:

I so ist der strit hin geleit.
ich’n wil mich mit dem munde 875
nilit glichen dem hunde,
der da wider grinen kan,
so in der ander grinet an.»

h Hie was mit rede Schimpfes vil.
ouch hete der künec uf sin zil
geslafen uiid was erwachet sa,

s. 42 unde enlac nilit langer da.
er gienc hin üz zuo in zehant,
da er si sament sitzen vant.
si Sprüngen üf : daz was im leit.

i er zurnde durch gesellekeit:
■ wände er was in weizgot verre

baz geselle danne herre.
er saz zuo in da nider.
diu künegin sagete im her wider
Kalogreandes swsere
und elliu disiu msere.

Nü hete der künec die gwonheit
daz er niemer deheinen eit
bi sines vater sele swuor 895
wan des er benamen volvuor.
Utpandragön was er genant,
bi ime swuor er des zehant
(daz liiez er über al sagen)
daz er in vierzelien tagen 900
und rekte an sant Johannes naht

880

8S5

890

871 auch gilt der nicht für den Anheber , Urheber des Streites . — 873 und,
wenn , sobald . — vertragen,  ruhig hinnehmen . — 874 hin legen,  beilegen . —
876 glichen,  gleichstellen . — 877 grinen  stv ., greinen , knurren (und dabei
die Zähne fletschen, ).

879 schimpf  mase ., Scherz (Ironie ) . — 880 vf sin zil,  zu Ende , aus . —
884 sament , zusammen . — 886 durch gesellekeit -, weil er sich als ihren ge¬
sellen,  ihren Genossen ansah ; mit Verleugnung seines Standes , Herab¬
lassung . — 887 verre baz,  weit mehr . — 889 er saz,  er setzte sieb.

896 außer einen solchen , den er (außer so , daß er ihn ) genau (benamen,
pünktlich , buchstäblich ) erfüllte . — 901 rehte,  gerade . — sant Johannes
naht, «die hohe Bedeutung dieser Johannisnacht , der Nacht vor Johannis,
für alles was mit der Geisterwelt zusammenhängt , ist bekannt . Was irgend
Gutes oder Böses von der Macht der Geister bei diesem Wunderbrunnen
zu erwarten war , ließ sich in der Johannisnacht erwarten ». B . —
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mit aller silier mäht
zuo dem bruiinen wolde komen.
do si daz heten vernomen,
daz dülite si riterlich unt guot : 905
wan dar stuont ir aller muot.
ieli ’n weiz wem liebe dran geschaeh:
ez was hern Iwein ungemacli,

s. 43 wand’ er sich liäte an genonien
daz er dar eine solde komen . 910

Er sprach «icli ’n mac daz niht bewarn , i
und wil der kttnec selbe varn,
mir’n werde min riterschaft benomeii.
mich sol des strites viir komen
min her Gäwein : 915
des ist zwivel dehein,
als schiere so er des strites gert,
er’n werde ’s 'viir mich gewert.
entriuwen ez sol anders varn:
ich kan daz harte wol bewarn , 920
swer vierzehen tage bitet,
daz er vor mir niht enstritet.
wan ich söl in disen drin tagen
des endes varn , und niemen sagen,
in den walt ze Breziljan , 925
suochen unz ich vunden hän
den Stic , den Kälogreant

. sö engen und so ruhen vant.

1)06 denn dahin war ihr aller Sinn gerichtet . — 907 mir geschiht liebedaran , mir geschieht daran ein Gefalle , mir ist das angenehm . — 909 sichezan nemen,  sich es einbilden , sich es denken . — 910 solde,  könnte , würde.— eine, allein.
911 bewarn,  verhüten ', entgehen . — 912 und,  wenn *, ist daß . —913einem die riterschaft benemen,  einen um sein ritterlich Abenteuer brin¬gen. — 914 einen strites vür komen,  einem im Kampfe zuvorkommen ; vgl.Erec 2418, 3386, 3S04 ; Griesliaber ’s Deutsche Predigten II , 138, Z . 22 ; 139,Z. 14; MSH . 3, 1G5*} (4 ) ; Haupt ’s Zeitsehr . 9, 291, Z . 21. — 915 min herist bloß höfischer Ausdruck wie monsieur. — 916 darüber ist kein Zweifel.

— 917 als schiere so,  sobald als . — .918 vür mich,  eher als ich , vor mir . —kh werde es gewert (mir wird es gewährt , ich erlange es ) sagte man , weildasActivum gewern  nur mit dem Accusativ und Genitiv construiert ward . —
919 anders varn,  anders kommen , einen andern Ausgang nehmen . —920harte wol,  recht gut , sehr leicht . — 921 biten  stv ., warten . — 923 drindat. von dri. — ich sol,  ich werde . ■— 924 des endes  wie V . 600. —926suochen ist Infinitiv , von varn  in V . 924 abhängig . — 928 engen  undruhen sind Accusative . —
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und da nach sol ich schouwen
die schcenen juncvrouwen , 930
des erbaeren Wirtes kint,
diu beidiu also liövesch siiit.
so gesihe ich , swenne ich scheide dan,
den vil ungetanen man
der da pfligt der tiere . 935
dar nach so silie ich schiere
den stein linde den brunnen:
des nhiezen si mir gunnen

s. 44  daz ich in eine begieze,
ich engelte’s oder genieze. 940
des’n wirt nü niemen zuo gedäht
unz ieh’z habe volbraht:
bevindent si’z so ez erg&t,
des wirt danne guot rat . »

Alsus stal er sich dan ■ 945
und warp relite als ein man
der ere mit listen
künde gewinnen unde gevristen,
und kom da er die knappen vant.
den besten nam er da zehant , 950
den er niht verdagte.
vil stille er ime sagte
daz er im sin gereite
üf sin pfert leite:
er wolte ze velde riten 955
und sin dit üze bäten
unz er’m sin harnasch braelite nach.
er sprach «nü la dir wesen gäcli,
und sich däz du’z wol verdagest.
zware ob du’z iemen sagest , 960

i)32 diu beidiu (neutr . pl .) bezieht sich auf wirt  und kint. — 933 gesehen,
zu sehen oder zu Gesicht bekommen . — 934 ungetan,  ungestaltet , un¬
geschlacht . — 935 pflegen,  hüten . — 938 si—«Artus und seine Kittern.

_ günnen,  gönnen , nicht verwehren . — 940 ich mag nun Nachtheil
oder Vortheil davon haben ; es komme wie es ^volle . — 941 davon wird
nun gegen niemand etwas erwähnt . — 943 so ez ergat,  wenn es vorbei,
geschehen ist . — 944 des wirt rat,  dem kann abgeholfen werden , das wird
sich machen . .

948 gevristen,  machen daß etwas besteht , zu wahren wissen . — 9ol dem
er nichts verschwieg . — 953 gereite  neutr ., .Reitzeug , Sattelzeug . — 955
velde,  ins Freie . — 957 unz,  bis . — 958 lä dir wesen gach,  mache daß da
dich beeilst , beeile dich . — 959 sich  imper . von sehen.
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so ist iemer gescheiden
diu vriuutscliaft under uns beiden.»

Sus reit er üz und liez in da.
vil scbiere brühte er inie hin nä
sin ros und sin isengewant.

s. 45 nü wäfent’ er sich zehant,
er saz ftf unde reit
nach wüne in gröz arbeit,
und erstreich groze 'wilde,
■wält ünde gevilde,
unz er den engen stic vant,
den sin neve Kälogreant
also küme durch gebrach,
ouch leit er grözen ungemach
unz daz er uz ze velde quam,
die guoten herberge er dö nam,
daz im von wirte selch gemach
eines naktes nie geschach.
des morgens schiet er von dan
und vant den griulichen man
üf jeneme gevilde
sten bi sinem wilde:
und vor sim anblicke
segent’ er sich vil dicke,
daz got so ungehiure
deheine creatiure
geschepfen ie geruochte.
der bewiste in des er suochte.

Vil schiere sach her Iwein
den boum , den brunnen , den stein,
und gehörte ouch den vogelsanc.
dö was sin twelen unlanc

965

970

975

980

985

990

964 er brahte im hin na,  er brachte ihm nach , — 965 ros] «das pfert(obenY. 954) soll , wie zu einem Ritt ins Freie , gesattelt , das ros (Streit¬ross) und der Harnisch heimlich nachgebracht werden . » B. — isengewant=~harnasch. — 968 nach wäne,  nach Vermuthen , wie er glaubte . — arbeit ,Koth, mühevoller Kampf . — 969 erstrichen  stv ., durchstreichen , durch¬streifen. — 973 alsS käme,  so schwer , mit solcher Noth . — 975 &z zevelde, ins Freie hinaus . — 976 die  d . h . die bekannte , schon erwähnte;vgl. Y. 281 fg . und 785 fg. — 978 eines nahtes nie,  noch in keiner einzigenNacht; vgl , Germania 7, 439. — 984 segenen,  bekreuzen (signare) . — 987 ge-schepfen, erschaffen . — ie,  jemals . — 988 beicisen  mit acc. und gen ., jemandetwas weisen,
992 sin twelen,  sein Zögern , 'Warten . *— unlanc , nicht lang . —
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imz daz er üf den  stein göz.
s. 46 dö kom ein siusen unde ein doz

lind ein selch weter dar nach 995
daz in des dülite daz im ze g&ch
mit dem giezen vrasre gewesen:
wan er entriut ’ nirne genesen.
dö daz weter ende nam,
do hörte er daz geriten quam 1000
des selben waldes lierre.
der gruozte in harte verre
als vient sinen vient sol:
oucli verstuont sich her Iwein wol
daz er sich weren solde, 1005
ob er niht dulden wolde
beide laster unde leit.
ir ietweder was gereit
üf des anderen schaden:
sl bete beide überladen 1010
gröz ernest unde zorn.
sl namen diu ors mitten sporn:
sus was in zuo ein ander ger.
ir ietweder sin sper
durch des andern schilt stach 1015
üf den lip daz ez zebrach
wol ze hundert stücken.
dö niuosen si beide zücken
diu swert von den siten.
liie liuop sich ein striten 1020
daz got mit eren Inöhte sehen,
solte ein kämpf vor im geschehen.
über die schilte gienc diu not,
die ir ietweder vür böt,

s. 47 die wile daz die werten : 1025

993 dieser Tliat Iwein ’s gedenkt auch Wolfram im Earzival 593, 29. —
994 daz siusen,  das Sausen . — der doz,  das Tosen . — 998 denn er
glaubte , er werde nicht länger leben , er sei mm verloren . Ygl. zu 415.
— 1002 der rief ihm schon aus weiter Perne entgegen , forderte ihn
schon von Perne zum Kampfe heraus . — 1007 beide—unde,  sowol —als
auch . — 1008 ir ietweder , ein jeder von ihnen . — gereit,  bereit , be¬
dacht . — 1012 mitten= mit den ', sie giengen ihren Rossen mit den Sporen
zu Leibe , trieben sie mit den Sporen an . — 1013 ger  adj ., begierig ; zuo,
nach , gegen . — 1017 wol,  fast . — 1018 zücken,  heraus -, emporziehen (mit
Gewalt , in Eile ). — 1021 das Gott unbeschadet seiner Würde hätte vor
sich geschehen lassen können , d. li . das in seiner Art vollkommen , herr¬
lich , vorzüglich war . — 1023 die Schilde traf die Noth , die Schilde hat¬
ten am meisten zu leiden . — 1024 vür bieten,  vor sich halten . — 1025 dis
wile daz,  dieweil , solange als . — ivern,  währen , dauern , halten . —
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si wurden ab mit den. swerten
zeliouwen schiere also gar
daz si ir bede wurden bar.

Ich machte des strites harte vil
mit Worten, wan daz ich enwil,
als ich iu bescheide.
si waren da beide,
unde oucli niemen bi in me
der mir der rede geste.
sprceche ich , sit ez niemen sach,
wie dirre sluoc , wie jener stach,
ir einer wart erslagen:
der’n mohte nilit da von gesagen:
der aber den sige da gewan,
der was ein so liövesch man,
er hete ungerne geseit
so vil von siner manheit
da von ich wol gemäzen mege
die maze .ir Stiche unde ir siege,
wan ein dinc ich iu wol sage,
daz ir deweder was ein zage
(wan da ergienc wehseislege genuoe),
und daz der gast dem wirte sluoc
durch den heim einen slac
zetal unz da daz leben lac. 1050

Und alse er der totwunden
rehte het enpfunden,

s. 48 dö twanc in des tödes leit
mere dan sin zagelieit
daz er kerte und gap die vlukt. 1055
her Iweiu jagte in äne zuht
engegen siner burc dan.

1030

1035

1040

1045

1027 also gar,  so ganz und gar , so vollständig . —• 1028 daß sie beide der¬selben ledig wurden.
1029 ich könnte den Kampf sehr weit ausdehnen , sehr vergrößern,ausführlich beschreiben . — 1031 als,  wie . — 1034 der mir jetzt in dem, was ichetwa sagte , beistimmen würde . — 1035 sfr, da nun (quoniam) . — 1043 da,

von, daß davon , danach , — gemäzen, «bestimmt angeben ». B. — 1044 die
maze,  das Verhältniss , die Größe , die Beschaffenheit . — 1046 deweder,
keiner von beiden . — 1047 wehselslege (gen . pl .), wechselseitige , gegen¬seitige Schläge . — 1050 zetal,  thalwärts , nieder.

1051 totwunde  fern ., tödtliche Wunde . — 1056 äne zuhi,  ohne Rück¬sicht, ohne alle Umstände . —
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ez liete der lialptote man
ze vliehenne einen geleiten muot:
oucli was sin ros also guot 1060
daz er vil nach was komen hin.
do gedäht ’ her Iwein , ob er in
niht erslüege od vienge,
daz ez im danne ergienge
als im her Keil gehiez,
der niemens ungespottet liez:
und waz ime sin arbeit tobte,
so er mit niemen enmöhte
erziugen dise geschiht
(wan däne was der liute niht ),
so spreche er im an sin ere.
des begunde er im vil säre
ze slage mite gäben,
unz si die burc sähen.

Nu was diu burcsträze
zwein mannen niht ze mäze:
sus vuoren si in der enge
beide durch gedrenge
unz an daz palas . da vor
was gehangen ein slegetor:

s. 49 da rnuose man hin durch varn
unde sich vil wol bewarn
vor der selben slegetttr,
daz man den lip da iht verliir.
sweder ros od man getrat 1085
iender üz der rehten stat,
deiz ruorte die vallen und den haft
der da alle dise kraft
und daz swsere slegetor

1065

1070

1075

1080

1059 gereiter muot,  williger Sinn , Bereitwilligkeit . — 1061 vil nach,  bei¬
nahe . — 1066 vgl . Erec 4844 . — 1069 erziugen,  durch Zeugniss erhärten,
bezeugen . — 1070 cler liute niht = hominum nihil , kein Mensch . — 1072 vil
sere,  sehr angestrengt , sehr hastig . — 1073 auf dem Buße nacheilen ; slac
= huofslac,  Hufspur.

1076 einem niht ze mäze sin,  für einen nicht gehörig weit oder breit
genug sein . — 1077 varn,  reiten . — 1080 slegetor  neutr ., Fallthor . —
1084 daz iht,  daß nicht (ne forte ) . — 1085 sweder,  wer von beiden , wenn
einer von beiden . — 1086 iender,  irgend . — uz der 'rehten stat getreten,  aus
dem richtigen Geleise kommen , daneben treten . — 1087 deiz — daz ez. —
rüeren,  berühren . — der haft, «die Vorrichtung zum Festhalten », der
Halter , — 1088 kraft  fern ., die Wucht . —
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■von nidere üf hallte enbor,
so näm er einen val
also gähes her zetal
daz im niemen entran.
sus ■was beliben manec man.

1090

s. 50

Dä reit der wirt vor im in.
der het die kunst und den sin
daz im dä von niht arges war:
wände er meisterte ez dar.
ez was swsere unde sneit
so sere daz ez niht enmeit
ez’n schriete isen unde bein.
nune künde sich der herre Iweiu
niht gehüeten dä vor
unde valte daz tor,
und sluoc zen selben stunden
dem wirte eine wunden,
unde genas als ich iu sage,
er hete sich nach dem slage
hin vür geneiget unde ergeben:
alsus beleip im daz leben,
dö daz tor her nider sleif,
deiz im den lip niht begreif,
ez sluoc , als ich vernomen habe,
daz ros ze mittem satel abe,
und schriet die swertscheide
und die sporn beide
hinder der versenen dan:
er genas als ein sselec man.

D6 im daz ros tot lac,
done mohter , als er 6 pflac,

1095

1100

1105

1110

1115

1120

1090 von nidere vf haben , über der Erde in der Schwebe halten . —
1092 gähes  adv ., eilig , mit einem Mal . — 1094 beliben  stv ., liegen bleiben,todt bleiben.

1097 werren,  hinderlich , im Wege sein . — 1098 er meisterte ez dar,
«er hatte diese Einrichtung dahin machen lassen ». B . — 1100—1 ez
enmeit niht ez’n schriete,  es unterließ nicht zu schneiden (non abstinuit quin
wcaret) ; nteit  prset . von miden ; schriete  conj . prset. von schroten . —
1104 valte  prset . von veilen,  zum Fallen bringen . — 1105 zen selben stun -
den, in demselben Augenblick . — 1107 genesen,  mit dem Leben davon
kommen . — als ich iu sage , wie ich euch sagen werde d . h . auf folgende
Weise . — 1108 nach dem slage , um einen Schlag zu geben . — 1109 hin vür,
nach vorn , vorwärts . — sich hin vür ergeben,  sich nach vorn strecken,
vorlegen . — 1111 nider slifen,  niedergleiten . — 1112 begrifen , erfassen . —
1114 ze mittem satel,  mitten im Sattel . — 1117 versene  swf ., Ferse . —
1118 er hatte von Glück zu sagen , daß er davon kam.
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niht viirbäz gejagen:
oucli het er den wirt erslagen.
der vlöch noch den ende vor
durch ein ander slegetor
und liez daz hinder ime nider : 1125
done mohte der gast vür noch wider.
sus was min her iwein
enzwisclien den porten zwein
beslozzen unde gevangen.
swie sere im missegangen * 1130
an der vancnüsse wsere,
doch was sin meistiu swaere
daz er im vor dan
also lehendic entran.

Ich wil iu von dem Mse sagen 1135
da er inne was beslagen.

s. 51 ez was , als er sit selbe jach,
daz er so schoenez nie gesaeli
weder da vor noch sit,
hoch veste unde wit,
gemälet gar von golde.
swer drinne wesen solde
äne vorhtliche swsere,
den dühte ez vröudebaere..
dö suochte er wider unde vür
und envänt venster noch tür
da er üz möhte.
nu gedähte er waz im töhte.
dö er mit seihen sorgen ranc,
dö wart bi ime niht über lanc
ein tiirlin üf getan:
dä, sach er zuo im üz gän
eine riterliclie magt,
enhete si sich niht verclagt.

1140

1145

1150

1123» den ende (adverbialer Aecusativ ) , die übrige Strecke .bis zum
Hofraum ; vollends . — 1130 im ist missegangen an der vancnüsse,  ihm ist
es übel ergangen in Hinsicht auf seine Gefangenschaft.

1136 beslahen,  einschließen , fangen . — 1137 sit,  nachher , späterhin . —
1137—38 ez was , daz er  u . s , w ., es war von der Art daß er . — 1141 von,
mit . — 1142 wer darin hätte sein können , gewesen sein würde . — 1143 ohne
daß er sich von Furcht beschwert fühlte . — 1144 vröudebaere,  Freude hervor¬
bringend , erfreulich . — 1145 wider unde vür , rückwärts und vorwärts,
hin und her . — 1150 niht über lanc,  binnen kurzen (non multo post ) . —
1152 da — üz,  daraus , aus demselben (tiirlin,  kleine Thür , Seitenthür ) . —
1153—54 eine Jungfrau , die stattlich , schön (riterlich)  zu nennen gewesen
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Diu sprach zem ersten nilit me 1155
wan « ouwe, riter, ouwe!
daz ir lier komen sit,
daz ist i'uwer jungeste zit.
ir habt minen lierren erslagen.
man mac so jsemerlichez clagen 1160an miner lieben vromven
und an dem gesinde schouwen,

s. 52 und so griinmeclichenzorn,
daz ir den lip känt verlorn.
daz si iuch nü niht liänt erslagen, 1165
daz vristet liiuwan daz clagen
daz ob mime herren ist:
si slakent iuch aber an kurzer vrist.»

[Er sprach] «Sone sol ich doch niht den lip
alsus Verliesen als ein wip: 1170
inieh’n vindet nieinen äne wer.«
si sprach «got si der iuch ner:
er’n beschirme iuch eine, ir sit tot.
doch gehabte sich ze grozer not
nie man baz danne ir tuot: 1175
ir sit benamen wol gemuot.
des sol man iuch geniezen län.
swie leide ir mir habt getan,
icli’n bin iu doch nilit gehaz,
und sage iu mere umbe waz. 1180

Min vrouwe liet mich gesant
ze Britanje in daz lant.
do sprach ich den künec von ir:

wäre, wenn sie sieb nicht durch Klagen entstellt hätte ; oder : eine schöneJungfrau , nur daß» sie von Jammer entstellt war.
1155 zem ersten,  im Anfänge , anfangs . — 1158 das ist euer letztes,euer Tod . — 1164 daß ihr das Leben verloren habt , d. h . daß ihr so gutwie verloren seid , daß ihr gewiss sterben müsst ; vgl . zu V. 243. — 1166 denAufschub (die Verzögerung ) bewirkt nur das Wehklagen . — 1167 ob mime

herren,  über der Leiche meines Herrn , aus Tlieilnahme für oder um mei¬nen Herrn.
1170 aisits , so ohne weiteres . — 1172 got  st der iuch ner,  Gott wolleeuer Beschützer sein . — 1173 wofern nicht er allein (er —eine)  euch be¬schirmt , sou . s. w. — 1174 sich gehoben, sich zusammennehmen , sich fas¬sen. — ze,  in , bei, während . — 1177 das soll man euch zu Gute , zuStatten kommen lassen (darob soll man euch loben ). — 1179 gehaz, feind,böse. — 1180 mere,  weiter , ferner , näher . — umbe wat,  weshalb.
1183 do,  damals . — von ir , in ihrem Aufträge . —
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lierre , des geloubet mir,
ich schiet also von dan 1185
daz mir da nie deliein man
ein wort zuo gesprach.
ich weiz doch wol daz ez geschach

s. 53 von miner unhövescheit.
also het ich üf geleit , 1190
ich ’11 wsere ir grtieze niht so wert,
als man da ze hove gert:
ich weiz wol , des engalt ich.
herrä , do griioztet l'r mich,
und ouch da niemen m6re. 1195
do erhutet ir mir die ere
der ich iu hie Ionen sol.
lierre , ich erkenne iuch wol:
iwer vater was , deist mir erkant,
der künec Yrien genant . 1200
ir sult vor schaden sicher sin:
her Iwein , nemet ditz vingerlin.
ez ist umben stein also gewant:
swer in hat in blozer hant,
den mac niemen , al die vrist 1205
und er in blozer hant ist,
gesehen noch gevinden.
sam daz holz under der rinden,
alsame sit ir verborgen:
ir’n dürfet niht me sorgen .» 1210

Alsus gap si’z im hin.
nü stuont ein bette dä. bi in:

1189 unhovescheit,  das unhöfische Wesen , das unbeholfene Benehmen . —
1190 ich hatte mir es schon von vornherein so gedacht ; ich war schon
mit dem Gedanken dort hingekommen ; vf legen,  bestimmen , sich vor¬
nehmen , beschließen . — 1191—93 ich wäre « des Gruß 'es der Ritter nicht
so werth , wie derjenige sein muß , den man an Artus Hofe des Grußes
werth achtet : das musste ich — das weiß ich wohl — entgelten ; nicht an
den Rittern , an mir nur lag die Schuld ». B . Statt niht so wert  in V. 1191
haben die ältesten Handschriften niht so wol wert,  wodurch der Vers über¬
füllt wird ; vielleicht war borwert (= schwerlich , kaum werth ) das ur¬
sprüngliche , von den Abschreibern umschriebene Wort ; vgl . borsSre,
bortiure  im Erec und borguot  im 1. Büchl . 462 . — 1196 ir erbutet , ihr er¬
botet . — 1197 Ionen  mit gen ., wofür belohnen . — 1199 deist mir er¬
kant,  das ist mir bekannt , das weiß ich . — 1202 vingerlin,  Fingerring . —
1203 es verhält sich mit dem Stein (in dem Ringe ) so ; der Stein hat solche
Kraft . — 1205—6 al die vrist und,  dieweil , so lange als . — 1207 gesehen,
zu Gesicht bekommen . — gevinden,  ausfindig machen . — 1209 alsame,
gerade so , ebenso . — 1210 ir 'n dürfet niht,  ihr braucht nicht.

1212 bette,  eine Vorrichtung die ebenso wohl zum Liegen als zum
Sitzen bestimmt war , ein Lager . —
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daz was berilitet also wol
als ein bette beste sol,
daz nie künee bezzer gwan:
da hiez si in sitzen an.
und clo er was gesezzen,

s. 54 si sprach «weit ir ilit ezzen?»
er sprach «gerne, der mir’z git.»
si gienc und was in kurzer zit
her wider komen unde truoc
guoter gachspise gnuoc:
des sagte er ir gnade unde danc.
dö er gaz unde getranc,
do liuop daz -gesinde grözen schal
ze beden porten über al,
als si’z im niht wolden vertragen
der in den kerren bete erslagen.

Si sprach «her lwein , liceret ir,
si suockent iuch. nü volget mir,und enkiimt niht ab dem bette,
iu stet ditz dinc ze wette
niuwan umbe daz leben,
den stein den ich iu liän gegeben,den besliezt an iuwer hant.
des si min sele iuwer pfant
daz iu niht leides geschiht,
wand’ iuch fiirnamens nieman siht.
nü wa mite möhte iu wesen baz?
dan daz s’iu alle sint gehaz,
und ir si seht bi iu stän

1215

1220

1225

1230

1235

1240

1213 berihten,  zurechte machen , in den Stand setzen . — 1216 sitzen anein bette,  sieh daraufsetzen . — 1219 der mir ' z git,  wenn mir ’s jemandgibt. — 1222 gachspise  fern ., Speise die schnell beschafft werden kann;vgl. Kindheit Jesu ed. Feifalik 708: c?o truoc diu hüsvrouwe dar - obezunde braten und swaz si guotes mohte, daz ze gdher spise tokte. — 1224 döer gaz,  als er gegessen hatte . — 1226 ze beden porten , an beiden . Pforten,Thoren. — 1227 ez im niht vertragen,  es ihm nicht ungeahndet hingehenlassen.
1232—33 diese Sache hier kann von euch gebüßt , gesühnt werden,nur mit dem Leben , d. h . ihr müsst euer Leben dafür einsetzen ; nach demmkd. Wörterbuch 3, 775{>«es steht nichts Geringeres auf dem Spiele alsdas Leben »; vgl . Erec 9108(wo statt enwette  besser ze wette  stehen sollte ) .— 1235 den stein ' an die hant besliezen,  den Hing mit dem Stein an denFinger stecken ; ihn fest in der Hand verwahren . — 1236 meine Seelesoll euch dafür haften . — 1238 fürnamens  adv ., durchaus , ganz und gar . —•1239 womit könnte euch mehr gedient sein ? was könnte euch wohl besserschützen? —
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unde drönde urnbe iuch gän,
lind si doch so erblindent
daz si iuwer niene vindent,
und sit doch rehte linder in . 1245
ouch tragent si in vür iuch hin,

s. 55 sine liebe gesellen,
als si in begraben wellen,
minen herren , üf der bare.
so beginnest si iuch zwäre 1250
in manegen enden suochen:
des’n dürft ab ir nilit ruochen.
tuont alsus und sit genesen:
icli ’n tar niht langer bi iu wesen,
und vunden si mich hinne,
das koeme uns z’ungewinne . »

Sus hete si urloup genomen.
die liute die da wären komen
zuo dem vordem bürgetor,
die vunden da vor
daz ros lialbez abe geslagen.
wer molite in daz widersagen?
wan si wölten daz gewis hän,
und wurde de porte üf getan,
daz si in drinne vunden.
in vil kurzen stunden
brächen si beide porte dan,
und envünden doch da nieman
wan daz halbe ors innerhalp der tür
von mitteme satele hin vür. 1270

1255

1260

1265

1242 dronde , drohend . — 1243 und — doch,  obgleich . — 1246—49 über das
Ineinandergreifen dieser Sätze vgl . zu V . 116 fg . — 1248 als si —wellen,
«dann wann sie Anstalt machen werden ». 13. — 1251 in manegen enden ,
nach vielen Richtungen hin , hie und da ; vgl . zu Brec 3000. — 1252 darum
braucht ihr euch aber nicht zu kümmern . — 1253 und sit genesen,  und ihr
seid gerettet . — 1256 ungewin  masc ., Schaden.

1259 zuo dem vordem bürgetor,  zu dem vordem d . h . hier dem äußern
Burgthore ; man muß liier annehmen , daß die Burgbewohner auf einem
andern Wege aus der Burg gegangen und dann sich auf die nach dem
Haupteingange führende Straße begeben haben ; außen am Tliore finden
sie die hintere Hälfte des Rosses und des Sattels . — 1262 wer hätte ihnen
darin widersprechen könnenV d . h . sie ließen sich es von niemand aus-
reden . — 1263 denn sie meinten (wolten)  darüber volle Gewissheit zu ha¬
ben (darin nicht zu irren ) . — 1264 und  hypothetisch : wenn . — 1267 dan
brechen , wegreißen , wegräumen . — 1270 von der Mitte des Sattels nach
vorn hin gerechnet (so viel als zur vordem Hälfte gehörte ) . —
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Do hegunden si vor zorne toben
und got noch den tiuvel loben,
sl sprächen «war’st der man komen,s. 56 ode wer hat uns benomen
diu ougen und die sinne ? 1275er ist benamen hinne:
wir sin mit geselmden ougen blint.ez sehent wol al die hinne sint:
ez’n wser’ dan deine als ein müs,
unz daz beslozzen wmr’ ditz hüs , 1280sone möht’ nilit lebendes drüz komen:
wie ist uns dirre man benomen?
swie lange er sich doch vriste
mit sinem zouberliste,
wir vinden in noch hiute . 1285
suochent , guote liute,
in winkeln und under benken.
erne mac des niht entwenken
erne miieze her vür .»
si verstuonden im die tür . 1290

Ein dinc was ungewärlich:
si giengen slahende umbe sichmit swerten sam die blinden,
solden si in immer vinden,
daz heten si ouch do getan . 1295daz bette wart des nilit erlan
sine ersuochten’z under im gar.
bi siner genist nim ich war,
unz der man niht veige enist,so erneret in vil deiner list. 1300

1272 got noch den tiuvel loben  ist sprichwörtliche "Redensart : auf Gottund alle Welt schelten . — 1273 irar ’st = war ist,  wohin ist . — 1280 unzdaz, so lange als . — i2S3 wie lange er sich auch hinhalten , bewahrenmag. — 1284 zouberlisi  masc ., Zauberkunst . — 1288 entwenken,  ausweichen.— 1290 die tür verstau , den Ausgang zur Thür verhindern dadurch , daßman sich in dieselbe stellt ; verlegen , versperren.1291 ungewärlich,  von der Art , daß man sich nicht dagegen wahrenkann ; nicht zu verhüten , gefährlich ; vgl . zii Erec 271 "). — 1294 immer,jemals. — 2294—95 wäre es je Bestimmung gewesen , daß sie ihn fanden,so würden sie ihn auch , da gefunden haben . — 1297 ersuochen,  durch¬suchen. — 1298 genist  fern . , Genesung , Rettung , Befreiung , Erlösung . —W, an . — 1299 unz,  so lange als . — veige,  dem Tode verfallen , vomSchicksal zum Tode bestimmt . — 1300 ernern,  erretten : so bedarf es nureiner ganz geringen Kunst zu seiner Errettung . Ygl . das alte Sprichwort:w sterbent wan (nur ) die veigen.
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D6 er in disen sorgen saz,
nü widervuor im allez daz

s. 57 daz im sin vriundin diu magt
vordes häte gesagt.
er sach zuo im gebäret tragen 1305
den wirt den er hete erslagen.
und nach der bare gienc ein wip,
daz er nie wibes lip
also schcenen gesach.
von jämer si üz brach 1310
ir har und dkl cleider.
ez’n dorft ’ nie wibe leider
ze dirre werlde geschehen:
wand’ si muose töten sehen
ein den liebesten man 1315
den ie wip ze liebe gewan.

Ez’n möhte nimmer dehein wip
gelegen an ir selber lip
von clage seihe sweere,
der niht ernest waere. 1320
ez erzeicten ir gebaerde
ir herzen beswserde
an dem übe imd an der stimme.
von ir jämers grimme
so viel si dicke in umnäht : 1325
der liebte tac wart ir ein naht.
sö si wider üf gesach
und weder gehörte noch ensprach,
sone sparten ir hende
daz har noch daz gebende. 1330

s. 58 Swä ir der lip blözer schein,
da ersach si her iwein:

1304 vordes , zuvor . — 1305 baren , auf die Todtenbahre legen. —
1310 von,  aus , infolge von . — üz brechen,  ausraufen , raufön , zerreißen. —
1313 ze dirre werlde,  auf , in dieser Welt . — 1314 einen toten (acc . sing.)
sehen, einen getödtet sehen . — 1315 ein der liebeste,  der allerliebste . —
1316 daz liep,  der Geliebte.

1317 Kz mohte,  es hätte gekonnt . — 1318 sich selbst auferlegen . —
1319 eine solche Last von Leiden , ein so schweres Leid . — 1320 der niht
wcere,  wenn ihr nicht gewesen wäre . — 1321 erzeigen,  erkennen lassen. —
1324 grimme  fern ., Heftigkeit , Stärke . — von,  durch , wegen . — 1325«•»-
mäht, Ohnmacht . — 1330 gebende  neutr ., Haarband , Kopfbinde.

1331 Swä,  wo nur , wo auch . — blözer  ist fiectierter Nominativ , bloß,
entblößt . —
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und da was ir har unde ir lieh
sö gar dem wünsche gelich
daz im ir minne
verkerte die sinne,
daz er sin selbes gar vergaz
und daz vil käme versaz
sö si sich roufte unde sluoc.
vil ungerne er ir daz vertruoc:
so wolder dar gäben
und ir die liende vähen,
daz si sich iht slüege me.
im tete der kuinber also we
an dem seliosnen wibe
daz er’z an sime libe
gerner haste vertragen.
sin heil begunder gote clagen,
daz ir ie dehein ungemach
von sinen schulden geschach.
sö nähen gienc ime ir not,
in dühte des daz sin tot
unclägeliclier wsere
dan ob si ein vinger swasre.

Nü ist uns ein dinc geseit
vil dicke viir die wärheit,
swer den andern habe erslagen,
und wurder zuo ime getragen,
swie lange er dä vor wsere wunt,
er begunde bluoten anderstunt,

s. 59 nü seht , also begunden
im bluoten sine wunden,

1335

1340

1345

1350

1355

1360

1333 lieh  fern ., das Äußere , die Gestalt , das Ausselien . — 1334 dem wünschegelich, der Vollkommenheit gleich , vollendet oder ausnehmend schön . —
1337 sin selbes vergessen,  sich selber vergessen . — 1338 ez vil k&me ver¬sitzen,  nur mit Mühe ruhig dabei sitzen bleiben ; nur mit Mühe sich ent¬halten, überwinden . — 1341 «so  bezeichnet hier , wie öfter , den Anfangdes Gegensatzes , ‘vielmehr , im GegentheiP ». B. — dar gähen, darauf los-,hinzueilen . — 1346—47 daß er es lieber selbst ertragen hätte . — 1348 sin
heil, sein Schicksal , Looß ; unglücklicher Zufall . — 1350 von sinen schul¬
den,  durch sein Verschulden . — 1352 in dulde des das,  ihn däuchte daß,er hielt dafür , daß . — 1353 unclägelich,  nicht beklagenswerth , leicht zuverschmerzen . — 1354 swern  stv ., schmerzen ; mich swirl,  mir thut weh.1359 er,  nämlich der Erschlagene . — 1360 vgl . Nibelungenlied ed.Bartsch 1044: vil dicke es noch gescfdht, Swä man den mortmeilen (den mitMord befleckten ) bi dem toten siht, So bluotent im die wunden  und die An-merk. daselbst . —

HARTMANNVON AUE. III. 4
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do man in in daz palas truoc:
wand’ er was bi im der in sluoc.
dö daz diu vrouwe gesacli, 1365
si rief sfire unde sprach
«er ist zwäre hinne
und hat uns der sinne
mit sime zouber ane getan.»
die e daz suochen heten län , 1370
die begunden suochen anderstunt.

' daz bette wart vil dicke wunt,
und durch den kulter , der da lac,
gienc manec stich unde slac:
ouch muoser dicke wenken. 1375
in winkeln unde under benken,
suochten si in mitten swerten,
wände si sins tödes gerten
alsam der wolf der schäfe tuot:

r vor zorne tobet’ in der niuot. 1380

Ze gote lniop diu vrouwe ir zorn.
si sprach «herre , ich hän verlorn
vil wunderliche minen man:
da bistü eine schuldec an.
du hsete an in geleit 1385
die kraft und ouch die manheit
daz im von geliiuren dingen

s. 60 niene niolite misselingen.
ez ist niuwan also komen:
der im den lip hat genomen, 1390
daz ist ein unsihtiger geist.
got herre , wie wol du weist,
swer ez anders wsere
niuwan ein zoubersere,

1369 einen der sinne ane tuon,  einen der Sinne ledig machen , ihm die Be¬
sinnung nehmen . — 1370 län  part . von läsen,  unterlassen . — 1373 kalter
masc ., Matratze , Steppdecke . — 1375 wenken,  zur Seite weichen , aus-
weichen . — 1377 müten = mit den. — 1379 tuot  im Sinne und an Stelle von
gcrt,  daher mit dem Genitiv.

1381 die Frau «fing an mit Gott zu hadern ». — 13S4 eine,  allein . —
1385 du hcete , du hattest . — 1386 an einen die kraft legen,  einen mit der
Kraft versehen , ausrüsten . — 1387 von geliiuren dingen,  durch Dinge , die
geheuer sind , an denen nichts Unheimliches ist , bei denen es natürlich
zugeht ; sobald , es nur mit rechten Dingen zugieng . — 13S9 es kann nicht
anders als so gekommen sein , es ist nur die eine Möglichkeit vorhanden.
— 1390 der,  der welcher . — 1391 unsihtic,  unsichtbar . — 1393—94 wenn es
jemand anders gewesen wäre als ein Zauberer . —
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des lieter sich vil wol erwert.
im was et dirre töt beschert,
daz liceret er und ist uns bi.
nü kieset ouch wie lcüene er si:
sit er miiien lierren hat erslagen,
we wie mac er dar an verzagen
er’n laz ’ sich ouch ein wip sehen?
wan waz möiit ’ im von der geschehen ?»

Dö si gesuochten genuoc
und in sin stein des übertruoc
daz im niht arges geschach,
wand ’ in da nieman ensach,
do gelac daz suochen under in.
ir toten truogen si hin
ze münster , da man’z ambet tete
mit almüosen unde mit gebete.
dar nach truogen si in ze grabe,
von ir grözen ungeliabe
wart dä ein jaemerlicher schal,
diu juncvrouwe sich dö stal
von deme gesinde dan

s. 61 und gruozte den verborgen man
und tröste in als ein hövesch magt.
ouch enwäs dev kerre niht verzagt:
im hete diu minne einen muot
gegeben , als si manegem tuot,
daz er den töt niht entsaz.
doch hal er die maget daz
daz er siner viendinne
truoc so gröze minne.
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1395

1400

1405

1410

1415

1420

1395 sich eines erivern,  einen von sich abwehren , sich gegen einen be¬haupten. — 1396 et,  nun einmal . — beschert, vom Schicksal bestimmt . —
1400 we,  ach ; hier Ausruf der Verwunderung und des Hohnes (vgl.Berthold v. Regensburg 96, 29; Kindheit Jesu 70, 77). — verzagen  hat hier,weil es in der Frage steht , ganz so wie wenn es mit einer Negation ver¬bunden ist , den Conjunctiv mit ne  in dem abhängigen Satze nach sich:Anstand nehmen , sich scheuen etwas zu thun ; ebenso construierte sich
mich betraget niht  in V. 520.

1403 Do si gesuochten,  als sie gesucht hatten . — 1404 übertragen  mit
acc. und gen ., einen über etwas hinwegheben , vor etwas bewahren . —
1407 geligen,  unterbleiben , aufhören . — 1409 münster  neutr ., Kloster - oderStiftskirche . — ambet  neutr ., das gottesdienstliche Amt , die Messe . —
1412 ungehabe  fern . , das Außersichsein , die Aufregung , das Klagen . —
1417 hövesch,  edelgesinnt , wohlgezogen , feingesittet . — 1420 tuot  hier imSinne von git,  gibt ; vgl . zu 1379. — 1421 entsitzen  mit acc ., sich davorentsetzen . — 1422 hal  preet . von heln,  verhehlen.

4 *
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Er gedähte «wie gesilie ioli si?» 1425
nü was im so nähen bi
diu stat da man in leite,
daz er sam gereite
hörte alle ir swsere
sam er under in waere. 1430
mit listen sprach er also.
«ouwe, ditz volc ist starke unvrö:
mir get ze herzen ir clage
näher danne ich iemen sage.
möht’ ez mit vuoge geschehen , 1435
so ivolde ich harte gerne sehen
ir gebaerde linde ir ungehabe,
die ich dä hoere bime grabe.»

Die rede Hieinder niender so:
wan er’n gsebe drumbe niht ein strö , 1440
ob si mit glichem valle
dä zehant alle
laegen üf den baren,
die dä gesinde wären,

s, 62 äne diu vrouwen eine. 1445
ouch enwas diu nöt niht deine,
daz er si hörte und niene sacli.
nü buozte si ime daz ungemach,
wände si näch siner bete
ein venster ob im üf tete , 1450
und liez si in wol beschouwen.
nü saher die vrouwen
von jämer liden michel nöt.

- si sjirach «geselle, an dir ist tot
der aller tiureste man , 1455

1425 wie gesihe ich si,  wie mache ich es (fange ich es an ) , daß ich
sie sehe ; gleiche Bedeutung hat das Präfix ge-  in den Zeitwörtern , welche
in Y . 1207 Vorkommen . — 1427 in,  nämlich den Todten . — legen,  zu Grabe
legen , beisetzen . — 1428—30 sam ~ sarn,  ebenso —als wenn . — gereite  adv .,
leicht , bequem . — 1432 unvrö,  traurig . — 1435 mit vuoge,  mit Fug , mit
Schicklichkeit , auf schickliche Weise . — 1436 ich wolde —sehen,  ich würde
sehen . — 1437 ir,  nämlich der Leute . — 1438 bime = bi deme.

1439 niender,  keineswegs . — 1440 niht ein strö,  auch nicht einen
Strohhalm d . h . nicht das Geringste (ein sprichwörtlicher Ausdruck ). —
1444 die hier zu dem Gefolge des Fürsten , zum Hofe gehörten . —
1445 ausgenommen die Herrin allein , — 1448 si  bezieht sich auf Lunete.
— daz ungemach büezen , der Unbehaglichkeit abhelfen ; das Hinderniss
beseitigen . —
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der riters namen ie gewan,
Von manheit und von milte.
ez ’n gereit nie mit schilte
kein riter also volkomen.
ouwe wie bistü mir benomen? 1460
ich’n weiz war nmbe ode wie.
der tot möhte an mir wol hie
büezen swaz er ie getete,
und gewerte mich einer bete,
daz er mich lieze varn mit dir . 1465
waz sol ich , swenne ich din enbir?
waz sol mir guot unde lip?
waz sol ich unsasligez wip?
ouwe daz ich ie wart gehorn!
ouwe wie hän ich dich verlorn?
ouwe, trütgeselle.
got versperre dir die helle
und gebe dir durch sine kraft
der engel genözschaft:

s. 63 wan du wser’ ie der beste .»
ir jämer was so veste
daz si sich roufte und zebrach.
dö daz her iwein gesach,
dö lief er gegen der tür,
als er vil gerne hin viir
zuo ir wolte gäben
und ir die hende vähen.

Do daz diu juncvrouwe ersach,
si zoch in wider unde sprach
«saget , wä wolt ir hin , 1485ode wä liabent ir den sin
genomen der iu ditz geriet?

1470

1475

1480

1457 was Mannhaftigkeit und was Freigebigkeit betrifft . — 1458 gereit ,ritt . — 146*1—63 der Tod hätte wohl können (oder sollen ) an mir daswieder gut machen , was er gethan . — 1464 ist parenthetisch zu fassen:und er würde mir damit einen Wunsch erfüllt haben . — 1465 daz,  da¬
durch daß . — tiarn , sterben . — 1466 ich enbir dvn,  ich entbehre dich , habe ,dich nicht mehr . — 1471 trütgeselle,  trauter , lieber Freund . — 1474 genoz -Schaft, Gemeinschaft . — 1476 veste,  stark . — 1477 sich zebrechen,  sich zer¬reißen . — 1479 gegen , nach . — 1480 als,  als wenn . — hin vür,  hinaus.1484 wider ziehen,  zurückziehen (vielleicht stand hier hinder — rück-^ärts , zurück , im Gegensatz zu hin vür  in V . 140 ; die Handschriftenschwanken zwischen wider  und nider ). — 1485 wolt ir (prseterit, ) , wolltetihr . — i486 —87 oder woher habt ihr den Sinn , der euch dieses eingab ? —
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nu ist vor der tür ein micliel diet:
diu ist iu starke erbolgen.
ir’n wellent mir volgen,
so liabt ir den lip verlorn .»
alsus erwande in ir zorn.
si sprach «wes was iu gedäht?
wser’ iwer gedanc volbräht,
sone lietent ir nilit wol gevarn.
ich’n truwe iu den lip nilit bewarn,
ez’n si dan iuwer wille.
durch got sitzent stille,
er ist ein vil wiser man
der tunibe gedanke verdenken kan
mit wisliclier tat:
swes sin aber so stht

s. 64 daz er an allen dingen
wil volbringen
mit den werken sinen muot , 1505
daz enist nilit halbez guot.
gedenkt ir keiner tumpheit,
der muot si gar hin geleit:
habt ir ab keinen wisen muot,
den volvtieret, daz ist guot. 1510
herre , ich muoz iuch eine län
und vil dräte wider gan
hin zuo dem gesinde.
ich vürhte , man bevinde
daz ich zuo iu gegangen bin. 1515
vermissent si min under in,
so verdenkent si mich sh.»
hin gienc si unde liez in da.

Swie im sine sinne
von der  kraft der miaue  1520

1490

1495

1500

1488 ein michel diet,  eine große Volksmenge . — 1489 erbolgen  part . von
erbeigen, aufgebracht , erzürnt . — 1490 ir ’n wellent,  wofern ihr nicht wollt.
— 1492 erwenden,  zur Umkehr bewegen , davon abbringen . — 1493 wes was
iu gedäht , wo dachtet ihr hin . — 1495 so wäre es euch übel ergangen . ■—
1496 würde sieb besser lesen , wenn man nach der Bemerkung zu 415 nilit
streichen wollte . — 1498 durch got, um Gotteswillen ! — 1500 tunibe ge¬
danke verdenken mit w. t.} « ihnen durch vernünftiges Handeln ein Ende
machen .« B. — 1506 das ist nicht zur Hälfte , nicht im Geringsten gut . —
1507 habt ihr irgend eine Tliorheit vor ; kein — irgend ein , ebenso in
1509. — 1508 den Gedanken lasst ganz bei Seite . — 1512 dräte  adv .,
schnell . — 1516 vermissen mit gen ., einen vermissen , nicht wahrnehmen . —
1517 einen verdenken,  auf einen Verdacht werfen , Übles von ihm denken.
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vil sere wseren überladen,
doch gedälite er an einen schaden,
daz er nilit überwunde
den spot den er ze hove vunde,
so er sinen gelingen
mit deheinen sehinliehen dingen
niht erzragen mölite,
waz im danne tollte
elliu sin arbeit.
er vorhte eine Schalkheit:

s. 65 er weste wol daz Keil
in niemer gelieze vri
vor spotte und vor leide,
dise sorgen beide
die täten ime geliche we.
vil schiere wart des einen me:
vroii Minne nam die obern hant,
daz si in vienc unde bant.
si bestuont in mit tiberlcraft,
und twanc in des ir meisterschaft
daz er herzemiune
truoc siner viendinne,
diu im zem töde was gehaz.
oucli wart diu vrouwe an im baz
gerochen danne ir wiere kunt:
wan er was toetlidien wunt.
die wunden sluoc der Minnen hant.
ez ist der wunde also gewant,
si wellent daz si langer swer
dan von swerte ode von sper:
wan swer von wäfen wirt wunt,

1525

1530

1535

1540

1545

1550

15*23 überwunde (conj . prast . wie vunde ) , überwinden würde . — 1525 ge¬
linge Bwm., der Erfolg . — 1526 mit sehinliehen dingen,  auf handgreifliche
"Weise, augenscheinlich . — 1527 erziugen,  durch Zeugniss erhärten , be¬
weisen . — 1532—33 einen vri läzen vor spotte und vor leide,  einen unbespot-
telt und ungekränkt lassen . — 1534 dise sorgen beide  bezieht sich auf die
Minne , welche Iwein bekümmerte , und auf die Furcht vor Keii ’s Schaden¬
freude (schalkhcit ) . — 1536 sehr bald nahm das eine (von den beiden
Dingen , die ihn bekümmerten ) zu , vergrößerte sich ; vgl . 6223 . — 1537 die
obern hant nemen,  die Oberhand gewinnen . — 1539 einen bestän,  ihm zu
Leibe gehen , ihn angreifen . — Überkraft,  Übermacht . — 1540 meisterschaft,
Überlegenheit . — twanc in des,  zwang ihn dazu . — 1542 minne tragen
einem, Liebe hegen gegen einen . — 1543 zem tode,  bis in den Tod . —
154S mit der Wunde derselben (der  ist Genitiv , wunde  Nominativ ) hat es
folgende Bewandtniss . — 1549 wellent,  man glaubt . — langer swern,  län¬
ger schmerzen (schwären ) . —
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der wirt schiere gcsnnt,
ist er sim arzäte bi
und wellent daz disiu wunde si
bi ir arzäte der tot 1555
unde ein wahsendiu not.

s . 66 £ bäte sieb Minne
nach swachem gewinne
geteilet an manege stat,
da es si nieman enbat : 1560
von dannen nam si sich nu gar
unde kerte sicii dar
mit aller ir kraft,
ze diu daz ir meisterschaft
dä deste merre wsere. 1565
ein dinc ist clagebsere:
sit Minne kraft hät so vil
daz si gewaltet sweme si wil
und alle kiinege die nü sint
noch lihter twinget danne ein kint , 1570
so ist si einer swachen art.
daz si ie so diemüete wart
daz si iht boeses ruochet
und so swache stat suochet,
diu ir von rehte waere 1575
smaehe unde unmaere!
si ist mit ir siieze
vil dicke under viieze
der Schanden gevallen,

1553 einem bi sin,  in eines Nähe sein , einen bei der Hand haben . —
1554—55 man meint , daß die Liebeswunde , gerade wenn die Person , welche
allein sie heilen kann , in der Nähe ist , tödtlicli sei.

1558 mit nur geringem Gewinne ; sehr zu ihrem Naehtheil . — 1559 sich
teilen,  sich preisgeben , sich begeben . — 1561 sich von dannen nemen,  sich
von dort wegwenden . — 1562 dar,  dorthin (oder hierher ) d . h . zu Iwein . —
1564 ze diu daz,  zu dem Behufe daß . — 1566 clagebaire,  beklagenswerth . —
1567 sit,  da doch , während . — 1568 gewatten  mit dat ., einem gewachsen
sein , es mit ihm aufnehmen , sieh mit ihm messen ; vgl . W . Grimm zu
Graf Rudolf , S . 24—25. — 1571 so hat sie doch wieder eine unedle Art . —
1572 diemüete , herablassend , niedrig gesinnt . — 1573 daß sie sich diesem
oder jenem Niedrigen , Gemeinen zuwendet . — 1574 swache stat,  niedrige
Stätte , Behausung . — 1575 von rehte,  nach Gebühr ; wie sich ’s gebührte . —-
wccre.  sein sollte . — 1576 ez ist mir smaehe unde unmaere,  es ist mei¬
ner Würde und meiner Neigung zuwider . — 1578—79 under vüeze der
Schanden vollen,  in die Gewalt , in den Dienst von Drau Schande ge-
rathen . —



iwein ’s sieg über askalon. 57

als der zuo der gallen 1580
sin stiezez honec giuzet
und der balsem vliuzet

s. 67 in die äschen von des mannes hant:
wan daz wurde allez baz bewant.
doch enhät si hie niht missetän: 1585
wir sulen si genesen län.
si erwelte hie nü einen wirt
deiswär von dem si niemer wirt
geswachet noch guneret.
si ist rehte zuo gekeret: 1590si belibet hie mit eren:
sus solde si zuo leeren.

Dö man den wirt begruop, dö schiet
sich din riuwigiu diet.
leien unde pfaffen 1595
die vuoren ir dinc schaffen:
diu vrouwe beleih mit ungehabe
al eine bi dem grabe.
dö si her Iwein aber sach,
unde-ir meinlich ungemach, 1600
ir starkez ungemüete
unde ir staete gtiete,
ir wipliche triuwe
und ir senliche riuwe,
dö minnete er si deste me, 1605
und ime wart nach ir also we

s. 68 daz diu Minne nie gewan
groezern gewalt an keinem man.

1580 als der.  wie der welcher , wie wenn jemand . — Das Folgende bisV. 1583 enthält zwei sprichwörtliche Gleichnisse : so wenig wie der Honigzur Galle oder der theure Balsam zur Asche sich schickt , so wenig schicktBich die edle Minne zur Schande . — 1584 « denn das alles (die Liebe , derHonig und der Balsam ) könnte viel besser als auf diese Weise angewendetoder verwendet werden ». Pfeiffer . — 1585 missetuon , übel , verkehrt , un¬edel handeln . — 1588 einen genesen län,  in Ruhe , unbehelligt lassen . —1589 swachen,  herabwürdigen . — 1590 sie ist gut eingekehrt ; sie hat denrechten Mann gefunden.
1594 riuivic,  betrübt , trauernd . — diet  fern ., "Volk , Menge . — 1596 siebegaben sich (wieder ) an ihre gewöhnliche Beschäftigung . — 1599 aber,

wieder . — 1600 meinlich  adj ., mächtig , gewaltig (= magenlich  von rnagan,magen,  die Macht ), — 1601 ungemüete  neutr ., Verstimmung , Aufregung . —
1604 senlich  adj ., schmerzlich , kummervoll . — riuwe  fern ., Trauer . —1605 deste (= des diu ) me,  desto mehr , um so viel mehr.



58 II . ABENTEUER,

Er gedahte in sinem muote
«eia herre got der guote , 1610
wer git so starke sinne
daz ieli die so sere minne
diu mir zem töde ist geliaz?
od wie möhte sicli gevüegen daz
daz si mir gneedec würde 1615
nach also swaerer bürde
miner niuwen schulde?
ich weiz wol daz ich ir hulde
niemer gewinnen kan:
nü sluoc ich doch ir man. 1620

Ich bin oucli ze sere verzagt,
daz ich mir selbe hän versagt,
nü weiz ich doch ein dinc wol,
des ich mich wol trcesten sol:
und wirt min vrou Minne 1625
rehte ir meisterinne
als si min worden ist,
ich wsene si in kurzer vrist
ein unbilliche saclie
wol billich gemache . ‘ 1630
ez’n ist nie sö unmügelich,
bestet si si alsö mich
unde geriet ir her ze mir,
swie gar ich ir hulde enbir,
und het ich ir leides me getan , 1635

s. 69 si miiese ir zorn allen län
und mich in ir herze legen,
vrou Minne muoz si mir bewegen:
ich ’n trüwe mit miner vrümekeit,

1610 eia  ist liier Ausruf des Verwunderns : acli ! — got der guote
sagte man ehemals im Vocativ neben guoter got. — 1617 miner niuwen
schulde, «die ich so neuerdings mir aufgeladen habe ». B.

1621 ouch,  andertheils , dagegen . — 1622 daß ich mir  selbst alle Hoff¬
nung , allen Erfolg abgesprochen habe (wie in V . 161S—19 geschieht ) . —
Die Yerse 1621—36 hat fast wörtlich wiedergegeben Heinzeiein v . Kon¬
stanz in der Minne Lehre 1145 - 60 . — 1625 min vrou  ist hier formelhaft,
höfischer Ausdruck wie madame. — 1626 eines meisterinne werden,  über
einen Herr werden , einen unter ihre G-ewalt bekommen . — 1629 ein un -
billiche Sache billich machen,  das , was unvereinbar ist , vereinigen ; was un¬
gleich ist ausgleiclien . — 1632 einen bestdn,  einen angreifen , ihm zusetzen.
— 1635 leides me,  noch mehr Leid . — 1636 müese  conj . prset ., müsste . —
1638 mir bewegen,  mir zuwenden , mir geneigt machen . — 1639 für das den
Vers überladende truwe  vermutket Lachmann triut ' , ich getraute . — vrüme-
keit,  Geschicklichkeit , Geschick , Leistungsfähigkeit . —
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ir nimmer benemen ir leit . 1640
weste si oucb welcli not
mich twanc üf ir lierren tot,
so wurde ’s deste bezzer rät,
und weste s’ wie min njuot stät,
daz ich ze wandel wil geben 1645
mich selben unde min leben.

Sit nu Minne unde ir rät
sich min underwunden liät,
so hat si michel reht da zuo
daz si der zweier einez tuo,
daz si ir rate her ze mir
ode mir den muot beneme von ir:
wand ’ ich bin anders verlorn.
daz ich ze vriunde hän erkorn
mine tötviendinne,
daz ’n ist niht von mime sinne:
ez hat ir gebot getan:
da von sol si mich niht lau
als unbescheiden under wegen,
ouwi wan solde si nü pflegen
gebserde nach ir güete!
vröude und guot gemiiete
daz z» e miner vrouwen baz
dan daz s’ ir selber ist gehaz.

Die marter und die arbeit 1665
s. 70 die si au sich selben leit,

die sold ’ ich billicher enpfän.
ouwä waz liät ir getän
ir antltitze unde ir schoeniu lieh,

■1650

1655

1660

1643 so würde dem Dinge um so elier abgeholfen , so machte sich dieSache viel besser . — 1644 wie min muot stät,  wie ich im Herzen , gesinntbin. — 1645 ze toandel,  als Schadenersatz , zur Buße.
1648 sich eines underwinden,  sich bemächtigen . — 1649 reht,  recht¬liche Verpflichtung , Pflicht . — 1652 oder daß sie meinen Sinn , meineKeigung von ihr abwende . — 1656 das kommt nicht aus meinem Sinne,rührt nicht von mir selber her . — 1658 da von,  deshalb . — 1659 unbeschei¬

den, ohne Bescheid , rathlos . — 1660 ouwi wan,  ach wenn doch I —■1661 ge-
bcerde pflegen,  sich geberden . — nach ir güete, in ihrer gütigen , hingebendenWeise. — 1662 guot gemüete,  wohlwollende , freundliche Stimmung . —
1663 daz sceme,  das geziemte sich , stünde an.

1669 lieh  fern , bedeutet hier nach Benecke : «die natürliche Farbe derHaut .» —
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der ich nie niht sach gelich? 1670
ich’n weiz waz si zwäre
an ir goltvarwen häre
und an ir selber riebet,
daz si den lip zebrichet.
dft ist si selbe imschuldec an : 1675
ouwe ja sluoc ich den man.
disiu zullt unt dirre gerich
gienge billicher über mich:
ouch tset’ si got erkennen daz
mir an min selbes libe baz. 1680

Ouwe daz diu guote
in selhem unmuote
ist so rehte wtinneclicli!
nü wem w» re si gelich,
enhete si dehein leit?
zware got der hat geleit
sine kunst und sine kraft,
sinen vliz und sine meisterschaft,
an disen löblichen lip:
ez ist ein engel und niht ein wip.»

1685

1690

1670 der  ist Dativ , auf lieh  bezogen : die alles übertraf , was ich je gesehen
habe . — 1671 zware  ist mit ich ’n weiz  zu verbinden : ich weiß in der That
nicht . — 1673 richet  von rechen,  rächen . — 1675 da — an,  daran . —
1677 zuht  fern ., Züchtigung , Strafe . — gerich  masc . , Rache , Strafe . —
1678 über einen gän,  einem zu Theil werden , widerfahren . — 1679 tceie hier:
ließe . — einem etwaz erkennen, «es ihm ertheilen , zuerkennen ». B.

1685 wenn sie kein Leid hätte ? — 1687 sine kunst und sine kraft
legen an,  all seine Kunst und Kraft verwenden auf.
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